
zwieback, in dek traurigsten und gefahrvollsten Abgeschie,
denheit zubringt, um im Frühjahr an den Küsten dieser

unbewohnten und unbewohnbaren Eilande auf den Wall,

roß, und Wallfifchfang auezugehen; so würde ein Eu,

ropäer aus dem Süden ein Opfer des rauhen Klima'6

und dieser elenden Lebensart werden, und einen kläglichen

Tod finden. Den Lappländer stört es nicht in seinem

Lebensgenuß, daß er mehrere Monate hindurch dar
Sonnenlicht entbehren, und in einer Monate langen

und fürchterlich kalten Nacht-den größten Theil des

Jahres zubringen muß. Er ist mit dem Schein des

Nordlichts, und mit seiner zerbrechlichen Hütte, die ihn

in einen ewigen Rauch und Dampf hüllt, vollkommen

zufrieden, indeß der gebildete Europäer, an tausend Be,

dürfnisse gewöhnt, in seinen steinernen Gebäuden und

weichen Federbetten über die Härte seines milden und
kurzen Winters klagt und seufzt.

Eine feste Wohnung und einen beständigen Wohn,

ort zu haben, in größeren Gesellschaften zu leben, und

gesellschaftliches Vergnügen zu genießen, dünkt dem ge,
bildeten Europäer etwas unentbehrliches, und um kei,

nen Preis möchte er einsam leben, oder von einer Ge,

gend in die andere ziehen; aber der Bewohner des

nördlichen Asiens befindet sich bei einer unaufhörlichen
Veränderung seines Wohnortes sehr wohl, und es dünkt

ihn keine Beschwerde zu seyn, daß er in den weiten

Steppen mit seinen Rennthieren beständig hin und her
ziehen muß. Zum herumziehenden Hirtenleben nöthigt
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